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Beilage zu Rr . 22L der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 21 . September 1882 .

Deutschland .
* Metz , 17. Sept . Das zuletzt in Angriff genommene neue

Fort bei St . Eloy hat durch Ordre des Kaisers soeben den

offiziellen Namen . Fort Hindersin " erhalten , zu Ehren des ver¬

storbenen Generals v . Hinderst » und in Anerkennung seiner Ver¬

dienste um die Armee . Mit Vollendung dieses Werkes kann nach

dem Festungs - Bauplan die hiesige Festung als vollständig aus¬

gebaut betrachtet werden . - Nachdem in den letzten Wochen
mehrere Pilgerzüge . größtcntheils aus Kranken bestehend , nach

Lourdes abgegangen find , finden im Laufe dieser Woche die all¬

jährlich um diese Zeit abgehaltenen großen Wallfahrten nach dem
benachbarten Villers - l 'Orme statt . In einer daselbst befindlichen
Kapelle steht eia wunderthätiges Muttergottes -Bild . Der Zu¬
drang von Pilgern aus Lothringen und den angrenzenden fran¬
zösischen Distrikten ist gewöhnlich ein ganz außerordentlicher , so
daß nur der kleinste Theil der Andächtigen in der Kapelle Platz
finden kann . Die in deutscher und französischer Sprache abzu -

baltenden Predigten müssen daher im Freien stattfinden . Zur
Bequemlichkeit der Wallfahrer wird an den Haupttagen von hier
auS ein regelmäßiger Omnibusdienst eingerichtet .

Badische Chronik .

3 . Karlsruhe , 18. Sept . Im Laufe dieses Sommers fand
in hiesiger Stadt eine Landes -Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
statt , nachdem derselben eine von dem Gewerbeverein dahier ver¬
anstaltete Lokal-Ausstellung vorausgegangen war , an welcher sich
34 hiesige Lehrlinge betheiligten . Die Vertheilung der hiefür aus¬
gesetzten staatlichen Preise fand am gestrigen Sonntag , Vormit¬
tags 11 Uhr , im oberen Saale der Landes -Gewerbehalle statt ,
wozu im Gegensatz zu früheren derartigen Anlässen sich außer
den Lehrlingen eine große Anzahl hiesiger Handwerksmeister ein - i
gefunden hatte . Die endgiltige Zuerkennung der Preise bereitete !
dem Preisgericht nicht geringe Schwierigkeiten , da ursprünglich !
nur 10 erste, 20 zweite und 30 dritte Preise bewilligt , allein hie¬
für 30, 47 und 64 vorgeschlageu waren , so daß , um eine allzu - !
große Herabminderung der zu bedenkenden Gewerbe und eine Un¬
billigkeit in der Preisvertheilung zu verhüten » eine Vermehrung !
der Preise beantragt werden mußte , demzufolge denn auch von
Großh . Ministerium bewilligt wurden : 12 erste Preise zu je 30 M . ,
23 zweite zu je 20 M . und 65 dritte in Werthgegenständen
(Bücher , Handwerkszeug , Reißzeuge rc.) bis zu je 5 M . , außer¬
dem 99 AncrkennungSdiplome . Von diesen wurden hiesigen Lehr¬
lingen zuerkannt : 4 erste . 3 zweite und 17 dritte Preise , sowie 9
Anerkennungsdiplome , mithin ein sehr erheblicher Prozentsatz . Der
Vorstand des Vereins leitete die Vertheilung der Preise durch
eine die Anwesenden in hohem Grade fesselnde Ansprache ein,
worin er den Bestrebungen der Gewerbevereine zur Hebung des
Lehrlingswesens beredten Ausdruck verlieh und darauf hinwies ,
wie diese Ausstellungen ihr Wesentliches dazu beitragen » den
Lerneifer der Lehrlinge zu wecken und sie zu rüstigem Vorwärts¬
schreiten zu veranlassen . Wenn er namens des Gewerbevereins
die Preise vertheile , so möge dieses den Prämiirten ein Sporn
fein , rüstig weiter zu schaffen und zu lernen . um sich in ihrem
Berufe immer mehr zu vervollkommnen . Diejenigen aber , welche
keine Preise erhalten hätten , mögen sich hierdurch nicht entmuthigcn
lasse», sondern bestrebt sein , solche in der kommenden Ausstellung
zu erreichen. Ihr jetziges Alter sei das wirksamste , um in Schule
und Werkstatt jene Kenntnisse und Erfahrungen zu sammeln ,
welche sie dereinst zur tüchtigen Ausübung ihres Berufes zu be¬
fähigen im Stande sind.

8* Pforzheim , 19. Sept . Wenn auch vom Wetter durchaus
nicht begünstigt , so war doch der Verlauf der gestern hier statt¬
gehabten landwirthschaftlichen Gau - Ausstellung im Allge¬
meinen ein ganz befriedigender . Dieselbe war von meistentheils
schönen Zuchtthieren beschickt , von denen eine große Anzahl als
preiswürdig befunden wurde . Für die Schweizer Originalfarren ,
welche zur Versteigerung gelangten , wurden ansehnliche Preise

erzielt . Von den ausgestellten landwirthschaftl . Geräthen aller
Art , die reichlich vertreten waren , sind insbesondere sehr gediegene
und nach neueren Systemen ausgeführte Stroh - Schneidstühle
und Obstprcssen hervorzuhcben . Die ausaegebenen Loose, 10,000
an der Zahl » wurden rasch abgesetzt , so daß am Tage selbst kein
Loos mehr zu haben war . Der Ausstellung wurde am Vor¬
mittag schon die Ehre eines Besuches Sr . Großherzogl . Hoheit
des Prinzen Karl von Baden mit hoher Gemahlin zu
Theil . Als Vertreter der Großh . Staatsregierung waren die
Herren Ministerialrath und Landeskommissär Eisenlohr so¬
wie Ministerialrath Buchenberger , aus Württemberg die
Amtsvorstände von Neuenbürg und Vaihingen anwesend . Der
Besuch von auswärtigen Landwirthen war ein sehr zahlreicher .

X Heidelberg , 17 . Sept . In den letzten Tagen war hier
der Verein der Augenärzte (Ophtalmologische Gesellschaft ) hier
versammelt . Vorträge wechselten mit geselliger Unterhaltung und
Ausflügen ab - Man zählte unter den Versammelten berühmte
Namen aus den verschiedenen Gegenden Deutschlands , denen sich
auch Hofrath Prof . Becker von hier zugesellt hatte . — Zur Zeit
hat der hiesige Kunstverein seine sämmtlichen Gemälde zur An¬
sicht ausgestellt . Man trifft hier solche von den Malern Verhaas ,
Seer , Götzenberger . Fries und Andern , welche entweder von hier
stammen oder doch eine längere Zeit ihres Lebens hier zugebracht
haben , außerdem auch Gemälde von Bernard und andern Künst¬
lern der Düsseldorfer Schule . — Abermals ist kürzlich der Fall
vorgekommen , daß ein Gewerbsmann mit Hinterlassung von nicht
geringen Passtvas das Weite gesucht hat . Es sollen Schritte ge¬
schehen sein , um denselben in nicht ganz freiwilliger Weise zu¬
rückzubringen .

1 Mannheim , 18 . Sept . (Strafkammer .) In der An¬
klagesache gegen Philipp Berger von Plankstadt , Johann
Leibrecht von Kirchheim und Ernst Eckerlin von Baden¬
weiler « egen fahrlässiger Tödtung , bezw . Körperverletzung und
fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn -Transportes wurde auf
Grund der in voriger Woche stattgehabten Hauptverhandlung
heute das Urtheil verkündet . Es handelt sich um den verhäng -
nißvollen Zusammenstoß , welcher in der Nacht vom 29 ./30 . Mai
l . I . vor dem Bahnhofe in Heidelberg zwischen den Personen¬
rügen 24 (Heidelberg - Mannheim ) und 39 (Mannheim - Heidelberg )
erfolgte und nebst einer bedeutenden Beschädigung des Materials
den Tod von 10 Personen , sowie die Körperverletzung von über
50 Personen herbeiführte . Die unmittelbare Veranlassung des
Zusammenstoßes war die falsche Stellung der betreffenden Weiche ,
welche bei Ausfahrt des Zuges 24 auf „ krumme Spur " stand ,
so daß dieser Zug von dem Ausfahrtsgeleise auf das Einfahrts¬
geleise gelenkt wurde , auf welchem gleichzeitig der Zug 39 heran¬
fuhr . Die Anklage legt dem Angeklagten Philipp Berger , welcher
als Weichenwärter in der genannten Nacht die fragliche Weiche
zu bedienen hatte , die falsche Stellung der letzteren zur Last , mag
er nun in der Verwirrung selbst die Weiche falsch gestellt oder
die wegen eines früheren Güterzuges umgestellte Weiche in dieser
Stellung belassen haben . Das Urtheil gegen diesen in der Haupt¬
sache geständigen Angeklagten , welchen hiernach die Hauptschuld
an der cingetretenen Katastrophe trifft , lautet auf 4 Jahre Ge -
fängniß , woran 3 Monate der erlittenen Untersuchungshaft in
Abzug gebracht werden . Zugleich wurde derselbe für unfähig
zu einer Beschäftigung im Eisenbahn - Dienste erklärt .

Den Angeklagten Ernst Eckerlin trifft der gegen ihn erhobenen
Beschuldigung zufolge ein , wenn auch untergeordneteres Mitver¬
schulden, weil er als Stationsassistent , dem die Beaufsichtigung des
Fahrdienstes in der fraglichen Nacht oblag , entgegen der Vorschrift
des 8 29 Abs . 3 der Fahrdienst - Instruktion für Zug 39 Ein -
fahrtserlaubniß ertheilte , ehe Zug 24 den Bahnhof verlassen hatte .
Wäre nämlich die gedachte Erlaubniß nicht ertheilt worden , so
hätte Zug 39 vorschriftsmäßig an der Vorscheibe des SemaphorS
halten müssen und wäre dann ein Zusammenstoß der beiden Züge
nicht erfolgt , da Zug 24 sofort nach dem Passiren der falsch ge¬
stellten Weiche zum Halten gebracht worden wäre . Der Gerichts¬
hof hat hiernach, davon ausgehend , daß Assistent Eckerlin vor Er -

theilung der Einfahrtserlaubniß für Zug 39 sich hätte vergewissern
sollen , ob Zug 24 bereits den Bahnhof verlassen hatte , einen
Kausalzusammenhang zwischen dieser Unterlassung und dem ein-
getretenen Zusammenstöße angenommen . Der Verurtheilung dieses
Angeklagten zu 4 Wochen Gefäugniß liegt das im Verhältniß zu
der Schuld des Hauptangeklagten Phil . Berger sekundäre Ver¬
schulden und die Würdigung der schwierigen dienstlichen Funk¬
tionen in der fraglichen Nacht zu Grunde .

Die gegen Signalwärter Johann Leibrecht erhobene Beschul¬
digung wird darauf gegründet , daß dieser Angeklagte den Sema¬
phor für Zug 39 nach eingeholter Erlaubniß gezogen habe , ohne
sich vorher überzeugt zu haben , daß die Weiche für den gleich¬
zeitig ausfahrenden Zug 24 richtig stehe ; ferner Herauf : daß er
den Semaphor gezogen habe , ohne das Hornsignal für Zug 39
erhalten zu haben , und daß er den Zug 24 passiren ließ , ohne
daß sein Signal — wenn er ein solches überhaupt abgegeben
hat — ihm abgenommen wurde . Der Gerichtshof hat sich von
der Schuld dieses Angeklagten nicht zu überzeugen vermocht und
daher auf Freisprechung desselben erkannt . — Der Mitangeklagte
Obmann Sebastian Berger , welchem die Anklage ein grobe -
Verschulden hinsichtlich der ihm als Aufsichtsbeamten der Weichen¬
wärter obliegenden Pflichten zur Last legte , hatte sich der Ver¬
handlung durch die Flucht entzogen .

Mannheim , 18. SeP . Im Monat August verminderte
sich die Bevölkerung um 104 Personen , ein Ausfall , welcher
hauptsächlich durch größeren Wegzug von Gewerbsgehilfen und
Dienstboten veranlaßt wurde . — In der letzten Sitzung des
Bürgerausschusses kam der Voranschlag für das Budget des
Großh . Hof - und Nationaltheaters zur Berathung . Der Antrag
deS Stadtraths , gleichwie im vorigen Jahre den ständigen Zu¬
schuß von 54,000 M . und einen Extrazuschuß von 66,000 M .
in das Budget von 1883 einzustellen , wurde nach einigen De¬
batten mit großer Majorität angenommen . In gleicher Sitzung
wurden 1000 M . bewilligt , um den Mitgliedern des Volkswirth -
schaftlichen Kongreffes von Seiten der Stadt eine Aufmerksam¬
keit zu erweisen . Dieselbe wird in einem Bierbavkett mit kalter
Küche nach der heutigen Theatervorstellung im Saalbau bestehen .
Am Dienstag findet nach den Verhandlungen um 6 Uhr ein Fest¬
essen im Ballhause statt , am Mittwoch ein Gartenfest im Stadt -
Park , Donnerstag werden die Hafenanlageu besichtigt und darauf
wird auf drei Dampfbooten ein Ausflug nach Speier gemacht
unter Mitwirkung der Jnfanteriemufik und hiesiger Gesangvereine .
— Nachdem schon einige Zeit die Gipsabgüsse in dem neuen Lo¬
kale ihre Aufstellung gefunden haben und der Kunstverein die
oberen Räume im Schlosse bezogen hat , sind jetzt auch die ver¬
einigten Sammlungen des Großh . Hofantiquariums und des
Mannheimer Alterthumsvereins nach erfolgter Aufrichtung deS
Friedrichsfelder Siegesdenkmals von 1461, sowie die Sammlung
römischer Denksteine des Großh . Hofantiquariums in ihrem neuen
Lokale dem öffentlichen Besuche wieder geöffnet . — Der bei der
Explosion in der Neckarauer Gummifabrik verunglückte Spengler
ist in der vergangenen Nacht gestorben.

Lahr , 19. Sept . Durch den ununterbrochenen Regen des
gestrigen Tages hat die Schütter eine Wasserhöhc erreicht , wie
seit zehn Jahren nicht . Im Ried ist der Flug mehrfach aus sei¬
nen Usern getreten und hat Feld und Wiesen unter Wasser ge¬
setzt. Die Landstraße zwischen Dmgliugen und Langenwinkel steht
ebenfalls tief unter Wasser . In Schultern und Hugsweier soll
in vergangener Nacht die Wassergefahr groß gewesen sein.

Die kl 'üMtii' tkl ' üv !
'86ll - ll .

empfiehlt sich als täglich erscheinendes Fachblatt durch ihre aner¬
kannt objektiven Besprechungen aller die Börse , den Handel und
das Pcoduktengeschäst berührenden Fragen , vollständiges Kurs -
hlatt , ausführliche Verloosungslisten , politische Depeschen , litera¬
rische Notizen rc . , sowie durch die wöchentlicheGratisbeilage , die
„ Frankfurter Handelsgerichtszeitnng "

, welche alle wichtigen
Entscheidungen des Reichsgerichts , Konkurse, Subhastationen rc .
bringt . Das Abonnement beträgt nur Mk . 3 .75 pro Quartal .

?) Die Markgräflich Badischen Hoftheater
im achtzehnten Jahrhundert.

Von I . B . Trenkle .
( Fortsetzung .)

Mehr komische Wirkung haben Schenk ' s „ Dorfbarbier " , der !
sich fast bis auf die neueste Zeit auf den Brettern hielt . Dessen
Oper „ Die beiden Antons " scheint sich ihres faden Textes wegen
nur kurze Zeit auf dem Repertoir gehalten zu haben .

Unter die beliebten Opernkomponisten jener Tage zählten auch
Schak , Wolf und Gaßmann . Vom Erster » wurden hier
die . Zaubertrommel "

, vom Zweiten die „ Dorfdeputioten ", von
Letzterem „ Die Liebe unter den Handwerksleuten " aufgeführt . Von
diesem letztem sagt Arrey von Dommer :

Wiewohl gegenwärtig ganz vergessen , war er doch ein vor¬
trefflicher Musiker , gediegener als alle hier vor ihm genannten
(Schack , Wolf , Schenk ) , in Kirchenmusiken sehr tüchtig und selbst
von Mozart hochgeschätzt.

Bon Süßmaier , dem besten Schüler Mozart 's , dessen
„ Titus " und „Requiem " er theilweise instrumentirte , hörten die
Karlsmher den „Marktschreier ".

Von Mozart ' s Opern erhielt das hiesige Theaterpubli¬
kum erstmals durch die Aufführung „ Belmonte und Constanze "
oder die „ Entführung aus dem Serail " (komp - 1782 ) , Kennt -

niß , welche Oper am 19. Februar 1791 hier gegeben wurde !
indeß führte schon Appell im Jahr 1784 diese Oper als von
seiner Gesellschaft einstudirt auf .

Zwei besondere musikalische Erscheinungen sind das Melodram
„ Medea " von Benda . dessen Text Götter gedichtet hat , und
das Oratorium „ Elysium " von Schweizer , das im Jahr
1783 hier gesungen wurde .

Von dem Kapellmeister A . Schmittbaur , dessen wir
schon eingehend gedacht haben , wurde im Jahre 1791 die Operette
„Der Betmg aus Liebe" gegeben und von dem Komponisten
Steibelt eine kleine Operette ^ Adelheid von Beltheim "

, von
Schuster „Der Alchemist " und die „ Eifersucht unter den

Bauern " , von Panek „ Die Judenbraut ", von Spindler
„ Loch in der Mauer "

, von V . Martin „ Lilla " und „ Der
Baum der Diana " u . dgl . m.

Eigener Art waren die Opern Menzel Müll er ' s , die ins¬
besondere durch den Zauber des Volksliedes fesselten und durch
ihre derbe Lustigkeit bei der Galerie stets Beifall fanden . Sie
erinnern an die halb schauerlichen Volksballaden , welche zu Dreh¬
orgeln auf Jahrmärkten abgesungen wurden ; das Volkslied war
ein neu gewonnene - Element und hat s. Zt . ganz Europa be- ,
rauscht . Man sah ih Karlsruhe von diesem populären Meister
das „ Sonnenfest der Brammen " und das „ Sonntagskind " .

In letzterem gefiel insbesondere das biertrunkene Lied :
Wer niemals einen Rausch gehabt .
Der ist kein braver Mann ;
Wer seinen Durst mit Seideln labt .
Fang ' lieber gar nicht an .

Dies Lied singt ein trunkener Hausknecht , der dann schließlich
mit einem gelallten sick säck von der Bühne abwankt .

Zu der Kategorie dieser Stücke gehört auch der „ Tyroler
Wastl " von Haibl -

Von den Liederspielen Joh . Adam Hiller 's wurden hier
gegeben „Der Erntekranz ", „ Der Teufel ist los " und „Die Liebe
auf dem Lande ". Fast alle seine Operetten , die ersten deut¬
schen Operetten , wurden Lieblinge des deutschen Volkes . Paul
Frank sagt über ihn und seine Stücke : „ Von Natur menschen¬
scheu und hypochondrisch , krank und mißmuthig , besaß Hiller
daS Talent , eine gewisse derbe Lustigkeit, ebenso alle Schattirun -

gen der Freude und Traurigkeit musikalisch darzustellen , und ein
unerschöpflicher Born natürlicher und ansprechender Melodien
stand ihm zu Gebote . Seine Operetten flogen von Bühne zu
Bühne und wurden der Rettungsanker aller hungernden Komö¬
diantenbanden , ein reicher unversiegbarer Strom frischer deutscher
Lieder und ächt volksthümlicher Musik ergoß sich über das ganze
Vaterland .

"

Nicht minder beliebt war der gemüthliche Lieder - und Opern¬
komponist Friedrich Heinrich Himmel . Wer kennt nicht sein

> hundertmal variirtes „ An Alexis send' ich dich " oder die Lieder
seiner melodienreichen Operette „ Fanchou oder das Leyermädchen ",
„ Es kann ja nicht immer so bleiben" und „ Die Welt ist ja nichts
als ein Orchester ".

So war das Repertoire von 1770 bis in die letzten Jahrzehnte
deS vorigen Jahrhunderts . In den ersten Jahren unseres Jahr¬
hunderts hatte es sich bedeutend, sowohl in der Oper als im
Schauspiele erweitert .

Unter dem Entrepreneur Vogel wurden die Opern und
Singspiele Brandl ' s , Cherubini 's (Der Wasserträger ),
Kau er ' s (Danauweibchen ), Martin i ' s , Wint er ' s (Schwei¬
zerfamilie , DaS unterbrochene Opferfest ) » Süßmaier 's , Mo¬

zart 's (Zauberflöte ) zur Aufführung gebracht , Opern , welche

zum Theile heutzutage noch auf dem Repertoire sind.

Auch Boieldieu und Paer sind durch den „ Kalifen von
Bagdad " und „ Camilla " vertreten .

Die gedruckten Verzeichnisse, welche uns die Souffleure der
Gesellschaften Appell und Vogel hinterlaffen haben , geben
ein vollständiges Bild des Repertoires von 1783 bis 1805 . Für
die frühere Zeit habe ich dasselbe aus den Akten des Landes¬
archivs entnommen .

Ja den letzten drei Dezennien wurden , was ich hier noch bei¬
fügen will , auch Dramen von S Hakespe are , wie „ Hamlet " ,
„ König Lear ", „ Richard II .

", „ Cleopatra "
, von Lessing

„Emilia Galotti ", von Schiller „ Die Räuber " und „ Maria
Stuart ", von Goethe „ Clavigo "

, von Molidre „Tartüffe "

u . s. w . gegeben , allein da wir keine Berichte über die Auffüh¬
rungen selbst haben , so müssen wir es bei dieser Erwähnung
bewenden lassen. Doch will ich noch beifügen , daß einige
der ewähnten Gesellschaften, wie z . B . die Vogel ' s , auch in Frei¬
burg i. B . aufgetreten sind und sich Kritiken über deren Leistun¬
gen in den „Freiburger Beiträgen " von v --. C . Ruef , dem

„ Theaterjournale " von Zähringer (1798) und den „ Freibur¬
ger Wochenblättern "

, Zeitungen und Unterhaltungsblättern fin¬
den lassen . (Schluß folgt .)



«

s s

Handel «ad Verkehr .
HmedelSberichte .

Bo « Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Der Waarenhandel ist
gewiß an der seit einigen Wochen sich mehr und mehr versteifen¬
den Haltung des Geldmärkte- verhiiltnißmäßig unschuldig , denn
die Umsätze sowohl im Binnen -, als im internationalen Handel
find bis jetzt nicht von der Bedeutung , um diese Versteifung zu
erklären . Trotzdem leidet der Waarenverkehr unter dem knapperen
Geldstand. An den G e treid em ärkten trat in dieser Woche
insofern etwas festere Haltung zu Tage , als stch zu den gedrück¬
ten Preisen mehr Beachtung fand , namentlich für gute Qualitä¬
ten. DaS Geschäft hat jedoch im Ganze» noch keine lebhaftere
Entwickelung genommen, weit der Konsum nur zurückhaltend
seinen Bedarf versorgt. Wenn auch über das reiche quantitative
Gesammtergebniß der Ernten in den verschiedenen Produktions¬
ländern ein Zweifel nicht mehr obwalten kann , so lassen die viel¬
fachen Beschädigungen , welche die Qualitäten während deS
Schnitts erlitten, den Bedarf »ach gesunder trockener Waare mehr
hervortreten, so daß nach dem bisherigen starken Rückgang die
Preise jetzt endlich wieder eine stabile Haltung zu gewinnenschei¬
nen. Nachdem der Export aus Oesterreich -Ungarn während der
xetzten vierzehn Tage fast gänzlich geruht hatte, macht stch von

Süddeotschland die Frage nach Weizen dieser Provenienz etwaS
fühlbarer , doch lassen Preise nur ein schwaches Rendement. Rog¬
gen behielt bei matter Tendenz unverändert schleppenden Absatz.
Spiritus gewann namentlich für den laufenden Termin bei
vermindertem Angebot festere Haltung und zogen Preise succes-
sive an.

Au de» europäischen Kaffeemärkten blieb die Stimmung
ebenso lustlos als zuvor. Für die bevorstehende holländische
Auktion wird ei» mäßiger Ablauf in Aussicht gestellt . An den
ausländischen Zuckermärkten verstaute stch die Stimmung
mit dem Eintritt der besseren Witterung . Käufer wurden selte¬
ner und schwieriger , die Produzenten und Eigner zeigten sich da¬
gegen verkauf - lustiger, das Angebot überwog gar bald die be¬
stehende schwache Nachfrage und Preise drückten sich für alle
Qualitäten und Sichten . Die inländischen Märkte verkehrten
ebenfalls in matter Tendenz-

Köln , 19 . Sept - Weizen looo hiesiger 19 .— , loqo fremder
21 .—. per Novbr . 18 .25, per Mk

^
18 . 10. Roggen looo hiesiger

14 .50 , per Novbr . 13 .90 , Per 14 .— . Haferlooo 14 .50.carz 14,
Rüböl looo mit Faß 33 .— . Per Oktbr . 32 .30 .

Bremen , 10 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7-60 , per Okt . 7 .70 , Per Nov . 7.85 , per Dez.

7M , per Jau . - März 8.30 . Aufgeregt und steigend . Amerika «.
Schwemeschmalz Wilcox (nicht verzollt) 63 .

P a ri S , 19 . Sept . Rüböl per Sept . 75 .50, per Okt . 76 .75 ,per Nov .-Dez. 78 .50 . per Jan . -April 79 .—. - Spiritus per
Sept . 50.25^ per Jan .-April 50 .50 . — Zucker, weißer , diSp .Rr . 3, per Sept . 63 .50 . per Okt.-Januar 62 .80 . — Mehl . 9 Mar¬
ke« , per Sept . 59 .30, Per Okt . 57 .90, per Nov . - Febr . 56 . - ,per Jan .-Apnl 55.25 . — Weizen per Sept . 26 .75, per Okt.
26 .25, per Nov .- Febr . 26 -—, per Jan . -April 26 .— . — Roggen
der Sept . 16.50, per Okt. 16.50, per Nov .-Febr . 16. 75, Per Jan .-
April 17 .- . Wetter - bedeckt .

Antwerpen . 19. Sept . Petroleum-Markt , l Schlnßbericht.)
Stnnmung : Hausse . Rafsinirt . Ttzpe weiß . diSp . 19

New - Jork , 18 . Sept . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 7 ' /r , dto . in Philadelphia 7°/« , Mehl 4.80, Rother Winter-
weizen 1.09 , MaiS (old mixed) 78 , Havanna - Zucker 7 ' /« ,
Kaffee . Rio good fair 9 ' /« , Schmalz (Wilcox) 12 ' /« , Speck —»Setrndefracht 4' /. .

Bamuwoll - Zufuhr 17,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto . nach dem Lontinent 3000 B .

Verantwort!. Redakteur : I . V- : Heinr. Knittel in Karlsruhe.
r
> ». » .

» « « ., i »«wm vw». «w ^ ua« .
-- o «XL, r Krane — so Pfg, Frankfurter Surfe vom 19. September 1882.

Gt ««t»» ap1e*e.
Lade « 3' /, Obligat , st. —

. 4 . ft. —

. 1 . M . 101 ' /»
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Dmtsch4ReichSaul.M . 101 ' /,
Pren8en4V-V»Lo»s M . 104 ' /,

. 4«/° LonsolSM . 101 ' /,
Sachs« 8' /» Rente M . 81
Wtbg^ V,O -v.78/7S M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich4 Goldreute 81' /,

, 4V»Silberrte . fl. 65" /»
, 4' /,Papierrte .st. —
, 5Papierr .v.1881

U«gam S Goldreute st.
» 4 „ fl.

MM « 8 Reute Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl .v.1862 ^

. 5Obl .v.1877M .
» Sll .Orimtaul .PR .
. 4 Eons. v . 1880 R .

79 .
102/ .

75V,
88' ,

102V,
83V»
87V»
56 V»
69 °/.

Schweb. 4 in Mk. 100 ' /,«
Sva ».lVt« uSl.Rut .Piast . 28-/,
SchW .4V-Bern .v .1877F. 102»/,

, 4«/°Beru 1880 F . 100 ' /»
N .-« mer.4V«T .vr .1891D. 110-/,
N .-Amer.4T .pr .1907.D . 117

Bank»Aktien.
4V,DmtscheR.-BankM . 150V,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 152 -/.
4 Darmstädter Bank ff. 158 " /»
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 211
SFrarckf .BankvereiuThlr . 104-/,
5 Qek . Kredit-Anstalt fl. 272V,
5 Rhein .KreditbaukThlr . 111" /»
KD.Effekt - u.Wechsel-Bk.

40"/° eiubezahlt Mir . 133
« iseubahn-Attie».

4tzeidelberg-SpeyerThlr . 52»/.
4 öeff . Ludw .-BahuThlr .102" /»
4Meckl .Friedr .-FrauzM . 179 »/«
SV, Oberschles .-St .Thlr . 255
4 ' /,Pfäl ». Marbahn st. 125

4Pfälz . Rordbahu fl. 97' /«
4 Rechte Oder -UferThlr . 186
8»/» Rhein-Stamm Thlr . 162-/,
8VrThüriug . lüt . L . Thlr . 212 »/»
k Böhm . West-Bahn fl. 265 '/,
k Ga! . Karl -Ludw .-B . fl. 273V,
v Oest .Franz -St .-Bah » st. 299 -/,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 126 »/,
S Oest . Nordwest st. 183»/,
5 „ . Iüt . S . st. 209 '/«
5 Rudolf S . 142 °/,

« isenbahu -Prtoritäte ».
4 Heff . Ludw .-B . M . 99 V,
4 Gill, . Lndw .-B . M . 100 -/,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86'/,
5 „ Lmz-Budw .fl. 87' /,
ö Franz -Josef v. 1867 st. 86 " /»
4»/,Tal .« .-Lud .I .-lV.E .fl. 85' /.
S Mähr . Treuz -Babu fl. 74 ' /.
S Oest . Nord » . Totd -

Obl . M . 104V,
S Oest. Nord» , lüt . st. 83
5 Oest. Nordw. Uit. S . fl. 87 ' /,

S Borarlberger ft. 86 ' /,
5 Gotthardl - lllSer .Fr . 101 ' /»
4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Lomb . Prior . Kr
3 Süd -Lomb . Prior Kr
S Oest.StaatSb .-Prio .st.
S dto. l—Vlll S . K
3 Livor. Iüt . O,0lu . vz ,
5 ToSca». Leutra ! Fr .

Pfandbriefe.
4V,RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
SPrmS .Leut .-Bod .- Lred .

Verl, ä 110 M .

00 VW, I W» . — »me, t Dollar'
_ «wu - - n « k. L « « «., , « ml « Mb,

4Meiu .Pr.Pfdb.Thlr.100

S5V»
101 '/.

57 »/,
105-/»

. 77V,
56V.

91

S8V,

117 ' /»
123' ,.

4°/,Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100
BerziuSliche Loose.

S ' /,Lölu -Miud .Thlr .100 127 ' /,
4 Bahrssche . 100 133»/,
4 Badische . 100 132 ' /.

3 Oldenburger > 40
4Oestrrr . v. 18S4 fl. 250
5 „ V. 1860 , 500 121 ' /,4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/»
R*.*^ ^ " ^ e2 " 'ftevr .StUck .
Badische st. W-Loose — .—
Brau « ch« . THlr. SO-Loofe 98 .90
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 324 .50
Oester . Kreditloosefl. loo

von 1858 328 .40
Uugar .StaatSloosefl .100 225 .—
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .70
LuqSburger fl. 7-Loose 27 .40" « burger Kr. 15-Loose 23.30

ailidwer Fr . 10-Loose —.—
Meiniugerst . 7-Loose 27 .60
Schweb. Thlr . 10-Loofe 58 .20

Wechsel »nd Sorte«.
Paris kur» Fr . 100 80.85
Mm kur, st. 100 171.50
Amsterdamkurzst.100 168 .30
Laudon kur» 1 Pf . St . 20.43

_ «M. I.
Dukaten
Dollar - m Sold

9 .59- 64
4.16- 20

16 .21—25
16.71—76
20.35—40

' St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
StSdte -Oblla

Juduftrie -Aktie«.
4 KarlSruherObl .v.1879 —
4»/, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ 101
4V, Baden -Baden „ 101 ' /,
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . 100 ' /»
4 Soustauzer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 110
KarlSruh .Maschinenf. dto. 107»/,
Bad . Zuckersabr-, ohne Zs . 128 ' /,
z' /°Dmtsch .Phön . 20 °/,Ez . 173
4 Rh . Hypoth.-Bauk 50V»

bez. Thl . 112
Reichsbank Discont 5V»
Fraukf . Bank . DiScont 5"/,

Tendenz : matter .

Preise der Woche vom 10 . bis 17 . September 1882 . (MstgethM vom Statistische» Bureau.)

Orte .

Konstanz .
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Dmmgen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

s :

Orte .

1 Zentner iZtnr . ro
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1 Pfund 1 Liter
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dSZ
UZ

4 Ster

kohlen

8 «
8 -S

Saar¬
kohlen

1 Zentner

10. 2511 . 23 -

9. 90
9 . 59

10. -
13. 50

10 . 50
10. 15
11. 53
1095
10 - 22

11 . 23
10.
10. 50
9 67

12 . 33
13. 81

«/L 1 A 1 ä 4 1 1
9 . — 8. 70 7. - Konstanz . . 230 330 180 25 19 15 68 60 52 65 75 70 125 65 30 90 38.— 28 .—

—. — Ueberlingen. — — — — — — — — - .—- - — _ —
— 6 . 74 6 . 10 Villingen . . 250300 150 25 18 15 68 60 55 54 54 60 96 65 34 100 24.— 20— 140 130 —

— 6. 41 Waldshut . — — 120 22 18 14 » 60 60 — 56 60 60 90 70 28 80 30.— 16— — — — —
9 . - — 6. 55 Lörrach . . . — — 120 25 22 14 u . 12 65 60 40 55 65 65 100 70 28 80 38 .— 28— — — 140 110
9. 57 6. 95 6 . 36 Müllheim . . — 220 110 24 17 14 66 60 — 50 60 60 95 70 28 80 48.— 18— 160 140 120 110

- - — — Freiburg . . 220330 130 24 16 14 u . 13 66 56 — 60 66 70 105 78 26 76 32 — 24— 135 110 120 105
— - — 8. 54! Ettenheim . . 225330 100 23 15 13 — 56 56 60 60 64 90 60 32 85 30— 22— 130 115 120 90
— — — Lahr . . . . 220350 130 24 16 13 66 56 56 60 60 66 95 60 26 85 36 — 22— — 100 100 95
8 . 50 7. - 7 . — Offenburg . 280 380 110 24 18 13 66 60 55 60 60 65 102 75 23 85 38— 26— 130 100 125 100
9 . 54 7 . 25 8. — Baden . . . 225 350 95 30 20 14 68 65 53 63 80 65 120 70 30 80 40— — 150 115 135 —

— — Rastatt . . . 300425 — 26 18 14 u . 13 » 74 60 — 60 74 68 105 70 24 70 36— 24— 130 95 112 90
8. 50 7 . 37 6 . 50 Karlsruhe . 225 275 90 28 20 15 » u. 13 72 60 60 58 70 68 120 65 24 90 30— 20— 115 85 100 75
8. 25 7 . 55 6. 95 Durlach . . — 350 100 25 15 14 65 60 — 57 65 65 105 50 27 90 50— 40— 115 85 88 68
8. 34 7. 50 6 . 79 Pforzheim . — — 120 25 — 14 66 60 — 60 70 60 115 60 28 90 36 — 28— 120 100 100 90
8. 50 7 . 95 6 . 80 Bruchsal . . 250 350 100 22 16 147 68 60 — 60 70 64 120 60 25 80 50— 30— 105 85 95 80
7. 90 6 - 90 6. 50 Mannheim . 270 370 — 22 18 15 u. 12z 70 66 66 65 75 70 115 60 24 90 39 25 32 .67 93 62 — 65

_ —. _ 6 . 50 Heidelberg . 200 250 120 24 18 13 - 70 60 — 60 75 65 100 60 24 80 45 .70 —, - 100 75 — —
8. 50 — 8. — Mosbach . . — 170 — 20 14 14 u. 12 - — 60 — 56 — 60 — 50 24 90 30— 125 80 115 80
8. — 6 . 50 6 — Wertheim . . — — — 20 14 11 - - 60 40 50 60 60 94 50 24 90 32 — 20 .- 125 105 120 105

7. 90 — _ 8. 1« Basel .
"
!
" "

164244 120 22 15 14 60 52 — 64 64 68 100 55 — 76 3240 — 128 — — 108
— — — Sttaßburg . — — — — — —- - - — — — - — — — — — —

- 10 . 65 -
11. 75
10. 50

11. 05 - 7. 90 -

12 . 77 -

Bürgerliche Rechtspflege .
Ossmtliche Zustellung .

R .87 . 2. Nr . 6513 . Emmendingen .
Emilie Mayer von Niederemmendin¬
gen , vertreten durch Agent Ziller in
Emmendingen, klagt gegen Ziegler Jo¬
hann Georg Braun von Niederemmen-
vingen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Miethe der Ziegelei und
Ackerpacht Pro 1882 , mit dem Anträge ,
durch für vorläufig vollstreckbar zn er¬
klärendes Urtheil auszusprechen, der
Beklagte sei schüldig , an die Klägerin
230 29 ^ zu bezahlen . Zur münd¬
lichen Verhandlung der Sache ladet der
klägerische Vertreter den Beklagten in
die Sitzung Gr . Amtsgerichts Emmen¬
dingen zu dem von dem Herrn Amts¬
richter auf Samstag , 25. November
1882, Vorm . 9Ühr , bestimmtenTer¬
mine. Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung an den Beklagten wird dieser
Auszug bekannt gemacht. Emmendill¬
gen , 14 . September 1882 . Der Ge-
richtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

Iäg ex.
Verschollen- eitsverfuhreu.

R .38 . 2. Nr . 8392 . Achern . An-
dreaS Walterspacher von Otten¬
hofen , welcher im Jahr 1852 nachNordamerika ausgewandert ist, hat seit
dem Jahre 1856 keine Nachricht mehr
von sich gegeben .

Derselbe wird auf den Antrag seiner
Verwandten aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen z«
lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sem Vermögen seinen Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben werden
soll .

Achern . den 11 . September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

Erbeiuweismla .
R .37 . 3 . Nr . 15,327 . Offeuburg .

Die Wittwe deS Joseph Herp von
Ortenberg , Barbara , geb . Kitiratschky ,

hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird statt-
gegeben » wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachedagegen erhoben werden wird.

Offenburg , den 8. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

HmwelsregistereiutrSze.
R .57 . Nr . 8819 . Ettenheim . Zu

Ord .Z . 36 des Firmenregisters wurde
das Erlöschen der Firma „ M . Min¬
ierer in Ettenheim" eingetragen.

Ettenheim, den 13 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
R . 70. Nr . 6213. Bühl . Zu O .Z . 11

deS Firmenregisters wurde eingetragen:
Die Firma Alois Kühn in Stein¬

bach ist unterm Heutigen als Einzel-
firma erloschen.

Bühl , den 4. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

R .67 . Nr . 6214 . Bühl . Unter
O .Ziffer 32 des GesellschaftSregistcrS
wurde eingetragen:

AloyS Kühn , Essigfabrik und Ko-
lonialwaarenhandlung inSteinbach .

Gesellschafter sind :
a . Aloys Kühn von Steinbach.

Derselbe ist verheirathetmit Emilie
Mößner von Steinbach. Nach
dem Ehevertrag vom 17. März
1852 überläßt jeder Theil der
Gütergemeinschaft 200 fl. , zieht
dagegen alles gegenwärtige und
später einznbringende Vermögen
aus derselben zurück.

d . Johann Friedrich Kühn von
Steinbach , Sohn des Vorigen.
Derselbe ist verheirathetmit Fanny
Tritschlervon Freiberg. Laut Ehe¬
vertrag vom 25. Juni 1882 schlie¬
ßen die Eheleute ihr gegenwärtiges
und künftiges, aktive- u. passives
Eheeinbringen von der Güterge¬

meinschaft bis auf den Betrag
von 100 M . aus .

Bühl , den 4. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Boos .

R .53 . Nr . 11,916 . Schwetzingen .
Unterm Heutigen wurde zu O .Z . 43
bezw . 59 des Gesellschaftsregisters die
Firma

„ Gebrüder Zahn von Reilingen"
eingetragen :

Ehevertrag des früher mit Elisabeth»
Magdalena , geb . Eichhorn von Rei¬
lingen — welche am 5. November 1880
mit Tod abgegange» ist — nunmehr
mit Susanna Höfer von Ladmburg ver¬
ehelichten Gesellschafters Kan Friedrich
Zahn von Reilingen , ä . ä. Ladenburg,
den 11. August 1882 , wonach jeder
Theil den Bettag von 100 Mk . in die
Gemeinschaft einwirst, dagegen alle-
übrige, gegenwärtige und zukünftige
Vermögen nebst den etwaigen Schul¬
den von der Gemeinschaftausgeschlossen
bleibt.

Schwetzingen, den 6 . Septbr . 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht,

l Armbruster .
^ R .77. Nr . 9625. Weinheim . Un¬
term Heutigen wurde in das Gesell-
schaftSregister zu O .Z . 21 die Firma
H . u . I . Wolfs in Laudenbach bctt.
eingetragen. „Die Gesellschaft hat sich am 1 . August
d . I . aufgelöst .

Weinheim, den 13 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodmau .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q .396 . 2 . Nr . 14,701 . Offeuburg .

Hermann Panther von Ulm , gegen
welchen unterm 13. d . M . das HauPt -
verfahren wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht nach s 140 Nr . 1 St .G .B . er¬
öffnet wurde, wird auf
Freitag den 3. November d . I . ,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor die hiesige Strafkammer zur Haupt¬

verhandlung geladen , mit dem Anfügen,
daß er bei unentschuldigtem Ausbleiben
auf Grund der »ach § 472 der St .P .O .
von dem Großh . Bezirksamt zu Ober -
kirch über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsache» ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden wird.

Offeuburg , dm 14. September 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

I . B.
Wiehl .

Q . 381 . 3 . Nr . 6797 . Mosbach .
Wilhelm Eckert von Auerbach , Frie
drich Wilhelm Eiermann von Binau ,
Karl Bauhardt von HaßmerSheim,
Johann Mohr von da » Sebastian
Da genbla st von Herbolzheim , Josef
Blum von Hochhausen , August Her¬
bold von Lohrbach , Adam Will -
mann von Neckarkatzenbach » Emil
Maier von Neckarzimmern , Emil
Schönit v . Sulzbach , Heinrich Bern¬
hardt vom Zimmerhof, Franz Julius
Erlenbach von Boxberg , Samson
Freudenberger von Ängelthürn,
Ascher Thalheimer von Ballenberg ,
Melchior Valentin Seidenspinner
von Eiersheim » Josef Lorch von Eu -
bigheim , Friedrich Josef Schneider
von Gerchsheim , Kaspar Friedrich
Berberich von Gissigheim , Simon
H ammer von Großrinderfeld, Eduard
Leuser von Oberwittstadt . Johannes
Mühlig von da , Andreas Spinner
von Werbach werden beschuldigt , als
Wehrpflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritte in dm Dienst deS stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehaltm zu haben, — Ver¬
gehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselbm werden auf
Donnerstag den 2. November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver-I
Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer - !

den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Sttafprozeßordnung von den Groß¬
herzoglichen Bezirksämtern Mosbach
und Tauberbischofsheim über die der
Anklage zu Grunde liegendenThatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach , den 11 . September 1882 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Dürr .
Q .347 . 3 . Nr . 8563 . Ettenheim .

Der 26 Jahre alte, verh. , israel. Han¬
delsmann Abraham Werth e im er von
Kippenheim , zuletzt wohnhaft allda,
wird beschuldigt , als Landwehrmann
auSgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
— Ueberttetung gegen § 360 Ziff. 3
R .S1 .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf
Donnerstag den 23 . Novbr . l. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Etten¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472
St .P .O . von dem König!. Landwehr¬
bezirkskommando Offeuburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Ettenheim, den 4. September 1882 .
I . Beckerer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Q .362 . 3 . Nr . 8224. St . Blasien .

Der am 25 . Juni 1852 geborne Eduard
Höfler von Niederschönthal(Schweiz) ,
zuletzt in Höchenschwand wohnhaft,
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Ueberttetung
gegen § 360 Ziff- 3 St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 4. November d . I .,.

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Königl . Land-
wehrbezirks - Kommando Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werdend

St . Blasien , den 30 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Erb .

Q .379 . 2 . Nr . 10,573. Breisach .
Jakob Schillinger , 26 Jahre alt ,
lediger Landwirth von Königschaffhau¬
sen, Mathias Mattmüller . 21 Jahre
alt , lediger Taglöhner von Jhringen »
Heinrich Lay » genannt Lavori , 26I .
alt , verheirateter Taglöhner von Sas -
bach, werden beschuldigt , und zwar die
beiden Elfteren , daß sie als Ersatz¬
reservisten erster Klaffe auSgewandert
sind , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, der Letztere, daß er
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert ist — Ueberttetung
gegen § 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
— Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 22 . November 1882 ,
Vormittags 8 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht Breisach geladen. Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König !.
BezirkskommandoFreiburg ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden. Brei¬
fach , 13. September 1882 , Gr . Amts¬
gericht . Gerichtsschreiberei. Weiser .

(
'

Druck und Verla g der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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